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Rund um die Weihnachtsmärkte
gibt es wieder besondere Si-
cherheitsvorkehrungen gegen
Anschläge. Was halten Sie von
diesen Maßnahmen?

34% Mich beruhigen
diese Maßnahmen.

30% Ich halte die Vor-
kehrungen für un-

zureichend.

36% Ich habe keine
Angst vor Anschlä-

gen.

1 336 Leser haben an dieser
Umfrage teilgenommen.

Heute stellen wir Ihnen eine
Frage zu den Brexit-Verhand-
lungen. Sagen Sie uns auf
wort.lu Ihre Meinung!

Die Frage des Tages
auf wort.lu

NOTIZBLOCK ZENTRUM
Lëtzebuerg. – Adventsmaart. D'Zéissenger
Veräiner invitéieren e Samschdeg vun 10 bis
17.30 Auer op hiren Adventsmaart am Zelt-
duerf um Parvis vun der Zéissenger Kierch.
De ganzen Dag iwwer ginn ënner anerem
Adventskränz (op Commande), Arrange-
menter, Sträiss, Dekoratiounen, Chrëscht-
Floumaart, Fudderklacken, Gebeess, Gebäck
a villes méi verkaf. Och fir Iessen an Drén-
ken ass gesuergt. Vun 11 bis 12 Auer spillt
d'Strëpp vun der Hollerecher Musek
Chrëschtmelodien; um 15 Auer ass oppent
Adventssangen fir Kleng a Grouss an der
Kierch; vu 16.30 bis 17.15 Auer sti Christ-
mas Carols mam „Kitchen Quartet and
Friends“ um Programm. Dëst Joer ginn zwou
Associatiounen ënnerstëtzt: „Aide au déve-
loppement de la santé – Enfants cardiaques
du Laos“ a „Médecins du Monde Luxem-
bourg“.

Luxembourg. – Conférence. La prochaine
conférence «TheoBar» avec le Père Paulus-
Maria, Franciscan Friars of the Renewal, au-
ra comme thème «Missioning the Bronx». El-
le aura lieu en langue anglaise le lundi à
19.30 heures au bar «Le Bateau Ivre» (Hôtel
Parc Belle-Vue), 5, avenue Marie-Thérèse.

Steinsel. – Ausstellung. In der „Galerie Am
Duerf“ ist von morgen bis Sonntag, jeweils
von 14 bis 18 Uhr, die Fotoausstellung „Clas-
sic Toys. La Collection de Robert Brandy“
von Raymond Erbs zu sehen.

Walfer. – Concert. Als Ofschloss vun de
Feieren zum 100. Anniversaire vum Gaart
an Heem invitéiert de Veräin op e grousse
Concert mat den zwou Choralë vu Walfer,
der Chorale Ste-Cécile an de „Chorales Réu-
nies Caecilia“ Walfer, Gasperech a Rollen-
gergronn, e Sonndeg um 16 Auer am Centre
Prince Henri. Den Entrée kascht 5 Euro.

Integration via Musik,
Gesang und Tanz

Luxemburg. Morgen findet die
fünfte Auflage der „MusiqCITE –
Rencontres interculturelles, mu-
sicales et citoyennes“ im Konser-
vatorium (33, Rue Charles Martel)
in Merl statt. Von 19 Uhr an wer-
den auftreten: „Les salopettes
acoustiques“ (Gesang und Per-
kussion), „Party Queens“ (brasili-
anische und indische Tänze),
„Fado Vivo“ (portugiesischer Fa-
do) und „Tohid Tohidi“ (Gesang
und Gitarre). Außerdem wird das
Lied „Colorful City“ zum ersten
Mal vorgetragen, das beim Integ-
rationsprojekt von „Cluttered
Clarity“ in Zusammenarbeit mit
der Stadt Luxemburg, der Rockhal
und der Vereinigung „Mir wëllen
Iech ons Heemecht weisen“ ent-
standen ist. Das Konzert dauert
ungefähr 90 Minuten. Der Eintritt
ist frei. Aus Organisationsgründen
wird um Reservierung gebeten
unter Telefon 47 96 26 45, E-Mail:
aceman@vdl.lu. Eintrittskarten
sind ebenfalls verfügbar beim
Konservatorium, dem „Luxem-
bourg City Tourist Office“, dem
„Grand Théâtre“ sowie an der
Abendkasse (Telefon 47 08 95-1,
Mail: info@luxembourgticket.lu.
Die Veranstaltung wird auch live
übertragen auf:
n www.vdl.lu

Die Träume
junger Migranten

Luxemburg. Im Januar 2016 wurde
im „Lycée Robert-Schuman“
(LRSL) in Limpertsberg eine
Schulklasse mit 17 Einwanderern,
vornehmlich aus Afghanistan und
Syrien, ins Leben gerufen. Fast
zwei Jahre später stellen nun sie-
ben Schüler aus dieser Klasse in
einer Ausstellung im LRSL (Bou-
levard Emmanuel Servais) Über-
legungen zu den eigenen Lebens-
entwicklungen auf den Grundla-
gen von je drei Fotos an. In ihren
Darstellungen zeigen sie, in wel-
cher Umgebung und auf welchem
Lebensweg sie heute in ihrem
Heimatland leben dürften, wie
ihr aktuelles Leben aussieht, und
welche Träume und Überlegun-
gen sie zu ihrem Wunschleben
haben. Laut Initiatorin Natalia
Sanchez sollten sie die Verände-
rungen ihrer Lebenswege erken-
nen. Die Ausstellung steht unter
dem Thema „La vie est un rêve,
témoignages, changement et
transition dans la vie de jeunes
immigrants“ und ist bis zum 12.
Dezember an den Schultagen von
14 und 17 Uhr zu besichtigen. Be-
gleitet wurde das Projekt unter
anderem von der „Stiftung Euro-
päische Kultur und Bildung“
aus Nonnweiler (D). pm

Abfall lehren
Gemeinde Steinsel schließt Konvention mit „SuperDreckskëscht“

VON CHARLOT KUHN

Nicht wie üblich mit der Schöffen-
ratserklärung, sondern mit einer
Reihe von Punkten, die einer ra-
schen Klärung bedurften, befasste
sich der neu gewählte Gemeinderat
von Steinsel in seiner ersten öffent-
lichen Sitzung. Dabei stach insbe-
sondere die Umweltpolitik hervor.

In seiner ersten Sitzung nach den
Kommunalwahlen präsentierte der
Schöffenrat mit Bürgermeister
Jean-Pierre Klein (LSAP) und den
beiden Schöffen Jean Rossy (CSV)
und Fernand Marchetti (LSAP) ei-
ne aus ökologischen und ökono-
mischen Gründen wichtige Kon-
vention mit „Oeko-Service Lu-
xembourg“. In Zusammenarbeit
mit der „SuperDreckskëscht“ wol-
len die Gemeindeverantwortli-
chen den gewissenhaften Umgang
mit natürlichen Ressourcen för-
dern. Dies bedeutet, dass Mitbür-
ger, Gemeindebedienstete, Verei-
ne, Syndikate und vor allem die

Schulkinder in puncto Vermei-
dung und Trennung des Abfalls
kompetent beraten werden.

Geplanter Kauf eines Hauses. Als
Jean-Pierre Klein über den vorge-
sehenen Kauf eines Hauses neben
der Kirche in Heisdorf im Hin-
blick auf den möglichen Ausbau
des Schulcampus und des Kultur-
zentrums „Robert Krieps“ infor-
mierte, meldete sich die DP-Op-
position zu Wort mit Fragen zur
beratenden kommunalen Bauten-
kommission und DP-Vertretern in
interkommunalen Syndikaten. Der
Bürgermeister wies diesbezüglich
auf die Infrastrukturkommission
und ein negatives Gutachten zu
Oppositionsvertretern in Gemein-
desyndikaten hin.

Urbanismus. Eine 10,26 Ar große
Parzelle in der Rue des Prés in
Steinsel, wo ehedem ein größeres
Einfamilienhaus stand, wird in
zwei Baugrundstücke aufgeteilt,
was die Errichtung von zwei Dop-
pelhäusern ermöglicht. Eine punk-
tuelle Änderung in einem beste-

henden Teilbebauungsplan sieht in
Heisdorf im Ort genannt „An der
Ahlwies“ die Errichtung eines
Doppelhauses vor.

Grundsteuer. Die unveränderten
Kriterien der Grundsteuer wur-
den angenommen. Zur Frage nach
der Gewerbesteuer wurde auf das
Gemeindegesetz verwiesen, das
von einem gewissen Datum an ei-
ne stillschweigende Erneuerung
besagter Steuer vorsieht.

Subsidien. Im Rahmen der Ge-
nehmigung von finanziellen Zu-
schüssen wies Rat Marcel Ober-
weis (CSV) auf die humanitären
Einsätze der Luxemburger Nicht-
regierungsorganisation „Le Soleil
dans la main“ in Burkina Faso hin
und wünschte eine substanzielle
Unterstützung dieser wichtigen
Entwicklungszusammenarbeit.

Schöffenratserklärung und Haus-
haltsentwurf 2018. Die Schöffen-
ratserklärung erfolgt in der Sit-
zung am Montag um 18 Uhr. Dann
wird ebenfalls das Budget 2018
vorgestellt.
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Menschenrechte sind nicht selbstverständlich
Gemeinsame Aktion von LGL-Schülern und Amnesty International

Luxemburg. Eine Gruppe engagier-
ter Schüler des „Lycée de Garçons
Luxembourg“ (LGL) startete ges-
tern in enger Zusammenarbeit mit
Amnesty International Luxem-
burg das Festival der Menschen-
rechte auf der Place Auguste Lau-
rent, direkt vor dem Schulgebäu-
de in Limpertsberg.

Die Veranstaltung begreift eine
Ausstellung der Londoner Künst-
lerin Rebecca Hendin und zeigt
zehn Porträts von Menschen, die
Amnesty International im Rah-
men der globalen Kampagne
„Schreib für Freiheit“ verteidigt.
Die LGL-Schüler wollen mit ihrer
visuellen Aktion auf das „Mouve-
ment indépendant indigène Lenca
de La Paz“ aufmerksam machen
und über den Kampf für Land ge-
gen mächtige Bergbau- und Was-
serkraftunternehmen in Honduras
aufklären. Die jungen Aktivisten
laden außerdem ihre Mitschüler

ein, an einem interaktiven Wett-
bewerb für Menschenrechte unter
dem Motto „Play for Rights“ teil-
zunehmen.

In diesem Jahr wurden erstmals
in der Geschichte von Amnesty
International ein Präsident und ei-
ne Direktorin der Organisation im
selben Land inhaftiert: Auf der
Grundlage falscher Terrorismus-
Anschuldigungen wurden Taner
Kilic und Idil Eser in der Türkei
festgenommen. Im Oktober auf
Kaution freigelassen, wird Idil Eser
am 9. Dezember an der Podiums-
diskussion „Menschenrechtsver-
teidiger und Außenpolitik“ im
Rahmen des Festivals der Men-
schenrechte in Luxemburg teil-
nehmen.

Die Ausstellung von Rebecca
Hendin ist bis zum 20. Dezember
zu sehen. Das Festival findet bis
zum 10. Dezember, dem Interna-
tionalen Tag der Menschenrechte,
statt. Details zur Ausstellung und
das komplette Programm des Fes-
tivals sind online. c.k.
n www.festival.amnesty.lu

Zehn Porträts von Rebecca Hendin
sind bis zum 20. Dezember vor dem
LGL zu sehen. (FOTO: GUY JALLAY)


